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PRODUKTIV.  NACHHALTIG.  LEBENDIG.
GRÜNE FINGER FÜR EINE KLIMARESIL IENTE STADT
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1. Projektanlass

2. Idealform „Star shaped cities“

3. Osnabrücks Potentialräume: die Grünen Finger

4. Projekt Grüne Finger in der Übersicht

5. Wissensdatenbank 

6. Zielkonzept

7. Chancen und Hemmnisse:

• Stadtnahe Landwirtschaft

• Robust auf Klimawandel reagieren

• Sicherung der Biodiversität

• Erweiterung des Erholungsnetzes

• Wettbewerbsvorteil der robusten Stadtstruktur ausbauen

• Gesamtstädtische Strategie zur Stadt- und Freiraumentwicklung

• Verbindliche Sicherung der Grünen Finger

• Stadtentwicklung im Dialog mit der Gesellschaft

Überblick über den Vortrag
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Herausforderungen/ Projektanlass

Hase-Sommerhochwasser, August 2010@UHV 96 Hase-Bever
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Herausforderungen/ Projektanlass: Wärmeinseleffekt in Osnabrück
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Herausforderungen/ Projektanlass: Veränderungsflüsse von Landnutzung in 
Osnabrück

Malte Schünemann (2020): Von Gestern zu Morgen? Wie Erkenntnisse über den Ablauf vergangener Landschaftstransformationsprozesse 
gewonnen und zu einer resilienten Stadtentwicklung beitragen können; Bachelorarbeit HS Osnabrück

Rot: bebaute Fläche

Hellgrün: Garten- und Ackerland

Dunkelgrün: Wald

1840 1897 1951 2016



21.07.2021 A. Bennett |  Die Grünen Finger als Potenzialräume für Klimaresilienz – Chancen und Hemmnisse 6

Star-shaped cities: Idealfigur für eine klimaresiliente Stadt

Verändert nach: Pierer & Creutzig (2019): Star-shaped cities alleviate trade-off 
between climate change mitigation and adaptation. Environ. Res. Lett.14 085011 https://www.landsrl.com/portfolio-land/green-rays
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Osnabrücks Grüne Finger
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Herausforderungen/ Projektanlass

© Projekt Grüne Finger – HS Osnabrück, 2020
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Das Projekt Grüne Finger in der Übersicht
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Unser Informationssystem: Anregungen und Ideen aus den Beteiligungsformaten
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Unser Informationssystem: Klimaresilienz und urbaner Anbau von Lebensmitteln

1

© Projekt Grüne Finger – HS Osnabrück, 2020
auf Grundlage Stadt Osnabrück (Hrsg.) (2017): 
Klimaanalysekarte und Planungshinweiskarte aus dem Konzept 
zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels der Stadt 
Osnabrück (Teil A: Stadtklimaanalyse). Stand 2017. Erarbeitet 
durch GEO-NET Umweltconsulting GmbH im Auftrag der Stadt 
Osnabrück. Gefördert durch das Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (FKZ 03KO2771). 
Bereitgestellt durch die Stadt Osnabrück am 19.02.2019. 
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Klimaanpassung: Kühlung der Siedlungsbereiche

© Projekt Grüne Finger – HS Osnabrück, 2020
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Biodiversität: Feuchtlebensräume

© Projekt Grüne Finger – HS Osnabrück, 2020
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Produktiv. Nachhaltig. Lebendig. 

© Projekt Grüne Finger – HS Osnabrück, 2020
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Produktiv. Nachhaltig. Lebendig. Osnabrücks Potenzial als resiliente Zukunftsstadt

© Projekt Grüne Finger – HS Osnabrück, 2020
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Produktiv. Nachhaltig. Lebendig. 
Grüne Finger: Kraftvolle Resilienzräume

© Projekt Grüne Finger – HS Osnabrück, 2020
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Produktiv. Nachhaltig. Lebendig. Die Hase als Lebensader der Stadt

© Projekt Grüne Finger – HS Osnabrück, 2020
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Produktiv. Nachhaltig. Lebendig. Das grün-blaue Landschaftsband Düte

© Projekt Grüne Finger – HS Osnabrück, 2020
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Produktiv. Nachhaltig. Lebendig. Grün-blaues Netz: Kraftvolle Verbindungen

© Projekt Grüne Finger – HS Osnabrück, 2020
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Chancen Hemmnisse

Produktiv: stadtnahe Landwirtschaft wertschätzen und stärken

• durch Flächenbewirtschaftung zentrale Position für Erhalt
• eine Reihe engagierter Betriebe mit Diversifizierung, 
• Bereitstellung wichtiger Funktionen für die Stadtgesellschaft

• aufgeladene gesellschaftliche Situation und fehlende 
Relevanz in der Lokalpolitik

• Unsicherheiten bei den politischen Rahmenbedingungen
• Unsicherheiten Pachtverhältnisse, Hofnachfolge
• Flächenverluste gefährden landw. Existenzgrundlage
• eigene Betroffenheit durch Risiken des Klimawandels

Handlungsbedarf
• verlässliche, wirtschaftliche Basis incl. Honorierung konkret erbrachter gesellschaftlicher Leistungen
• Öffnung gegenüber Stadtgesellschaft bei wachsendem Verständnis für Belange der Landwirtschaft
• regionale Vermarktung und weitere Diversifizierungskonzepte, Partner beim Wegekonzept
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Chancen Hemmnisse

Nachhaltig: Robust auf Klimawandel reagieren

• Leistungsstarke Retentionsräume
• Wirksame Ausgleichsräume
• Funktionsfähige Luftleitbahnen
• Dauerhafte Kohlenstoffspeicher

• Verlust von Flächen mit relevanten Funktionen
• Fehlende dauerhafte Sicherung
• Entwässerung der Landschaft und zunehmende Versiegelung

Handlungsbedarf
• Schutz und Optimierung der Landschaftswasserhaushalts – auch zur Verbesserung der Kohlenstoffspeicherung
• Freihaltung und Optimierung der Kaltluftentstehungsgebiete und -leitbahnen und ihrer Eindringtiefe in den Siedlungsraum
• Entwicklung von „Schwammzonen“ in den Tälern der Grünen Finger als Beitrag zur „Schwammstadt“ Osnabrück 

Hase-Sommerhochwasser, August 2010 © UHV 96 Hase-Bever
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Chancen Hemmnisse

Nachhaltig: Sicherung der Biodiversität

• Vorhandene wertvolle Lebensräume
• Synergien zu anderen Funktionen
• Qualitativ gut entwickelte Kompensationspools

• Zunehmend isoliert, fehlende Vernetzung
• Eutrophierung und Grundwasserabsenkung
• Nutzungsintensivierung, Konflikte mit Erholungsnutzung 
• Qualitätsverluste

Handlungsbedarf
• Feuchte/ nasse und trocken, nährstoffarme Lebensräume sichern und entwickeln
• Biotopverbund in Synergie mit anderen Schutzzielen umsetzen 
• Sicherung von störungsarmen Bereichen
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Chancen Hemmnisse

Lebendig: Erweiterung des Erholungsnetzes

• Verknüpfungsmöglichkeiten vorhanden
• Teilräume mit besonderen Landschaftserlebnissen
• Aussichtspunkte und schöne Kontraste zur bebauten Stadt

Handlungsbedarf
• Schaffung eines ansprechenden, gesamtstädtischen Erholungsnetzes
• Verknüpfung der Grünen Finger untereinander, mit der gebauten Stadt und dem Umland
• Entwicklung von Flächen entlang des Netzes zum Verweilen
• Verbindung mit innerstädtischen Grünflächen auf grünen Wegen

• Eingeschränkte, oft nur randliche Wegeführungen, Barrieren
• Teilweise schlechte Erreichbarkeit (ÖPNV / Wegeanbindung)
• Fehlende frei nutzbare Flächen
• Eingeschränkte Nutzbarkeit im Alltag
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Chancen Hemmnisse

Nachhaltig/Lebendig: Wettbewerbsvorteil der robusten Stadtstruktur ausbauen

• Weit in die Stadt hineindringende Bereiche mit essentiellen 
Freiraumfunktionen für die Zukunftsfähigkeit der Stadt

• Auf kurzen Wegen erreichbare, kompakte Stadt (hohe 
Dichte)

• Wohnungsnahe, grüne Bewegungsräume

Handlungsbedarf
• Perspektivwechsel: Stadtentwicklung von der Landschaft (Grüne Finger) aus denken
• Planungsmoratorium innerhalb der GF-Kulisse bis Beschluss Stadtentwicklungskonzept
• Entwicklung von robusten Siedlungsrändern gegen Bebauung

• Verlust von flexibler Reaktionsfähigkeit auf künftige 
Herausforderungen

• Schrittweiser Verlust der Gesamtstruktur
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Integrativ: gesamtstädtische Strategie zur Stadt- und Freiraumentwicklung

Chancen Hemmnisse

• Vielfältige Konzepte zur Stadt- und Freiraumentwicklung, 
Klimaschutz und Klimaanpassung

• Neue Entwicklungen in der Innenstadt
• Auftrag Stadtentwicklungskonzept

Handlungsbedarf
• Gleichberechtigte Entwicklung des Freiraums
• Flächensparziele ernst nehmen 
• Drängende Zukunftsthemen gemeinsam verhandeln
• Schaffung von Strukturen für eine ämterübergreifende Entwicklung

• Fehlende aktuelle Gesamtplanung (FNP von 2001)
• Fokus auf Siedlungsentwicklung
• Hohe Flächenneuinanspruchnahme (weit über Zielgröße)
• Verfehlen der Klimaziele in zwei von drei Sektoren
• sektoral aufgebaute Verwaltung

© Stadt OS
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Chancen Hemmnisse

Integrativ: Stadtentwicklung im Dialog mit der Gesellschaft

• Hohes Bürgerschaftliches Engagement unterschiedlichster 
Gruppen

• Wissenschaftliche Expertise der Osnabrücker Hochschulen
• Engagierte Expert*innen in der Verwaltung

Handlungsbedarf
• Stadtentwicklungskonzept ämterübergreifend und im Dialog zwischen Bürgern, Politik sowie Fachleuten aus Wissenschaft und 

Praxis entwickeln
• Strukturen für einen „lernenden Prozess“ schaffen, den die Politik aktiv begleitet, der durch die Wissenschaft sowie durch 

Beiträge der Bürger (Bürgergutachten, weitere innovationsfördernde Prozessbestandteile) unterstützt wird

• aktuell noch unzureichende Rahmenbedingungen für eine 
Transformationsprozesse fördernde Planungskultur

• Teilw. fehlende Kontinuität und Transparenz bei 
Beteiligungsprozessen

• Ratsbeschluss vom 01.06.2021: Streichung der Beteiligung 
des Projekts Grüne Finger aus weiterer, integr. Stadtentw.

©K.M.-N.©GF HS OS ©NOZ v. 02.06.21
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Beteiligte ProfessorInnen
Prof. Hubertus von Dressler 
Prof. Dr. Kathrin Kiehl 
Prof. Dirk Manzke
Prof. Dr. Friedrich Rück 
Prof. Dr. Henrik Schultz 
Prof. Dr. Dieter Trautz
Prof. Dr. Andreas Ulbrich

Wissenschaftliche MitarbeiterInnen:
Almuth Bennett
Joy Lange
Torsten Schulz
Lea Nikolaus
Florian Eckhardt
Christiane Balks-Lehmann

Fachbereich Umwelt und Klimaschutz
Wiebke Holste
Valentin Paas

Vielen Dank!


